
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Katja Hessel, Christian Dürr, Dr. Florian Toncar, Frank 
Schäffler, Markus Herbrand, Till Mansmann, Grigorios Aggelidis, Renata Alt, 
Nicole Bauer, Jens Beeck, Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), Mario 
Brandenburg (Südpfalz), Sandra Bubendorfer-Licht, Dr. Marco Buschmann, Carl-
Julius Cronenberg, Hartmut Ebbing, Dr. Marcus Faber, Daniel Föst, Otto Fricke, 
Reginald Hanke, Peter Heidt, Torsten Herbst, Manuel Höferlin, Reinhard Houben, 
Ulla Ihnen, Olaf in der Beek, Daniela Kluckert, Pascal Kober, Carina Konrad, 
Konstantin Kuhle, Ulrich Lechte, Christian Sauter, Dr. Wieland Schinnenburg, 
Matthias Seestern-Pauly, Frank Sitta, Dr. Hermann Otto Solms, Bettina Stark-
Watzinger, Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Benjamin Strasser, Katja 
Suding, Stephan Thomae, Gerald Ullrich, Sandra Weeser, Nicole Westig und 
der Fraktion der FDP

Künstliche Intelligenz in der Finanzverwaltung

Der Ausschuss Digitale Agenda hat in seiner 48. Sitzung mit Bundesminister 
der Finanzen Olaf Scholz (SPD) über die Digitalvorhaben im Bundesministeri-
um der Finanzen (BMF) und der Finanzbranche diskutiert (vgl. Ausschuss Di-
gitale Agenda/Ausschuss – 29. Januar 2020 (hib 131/2020); https://www.bunde
stag.de/presse/hib/680208-680208). Das BMF würde aktuell prüfen, „welche 
Rolle Künstliche Intelligenz spielen kann, um Projekte etwa im Bereich des 
Zolls oder des Bundeszentralsamts für Steuern voranzutreiben. Im Ministerium 
forsche man zudem zu der Frage, wie kleine und mittlere Unternehmen von 
großen Datensammlungen anderer besser profitieren können.“
Darüber hinaus gibt die Fortschreibung der Nationalen Strategie für Künstliche 
Intelligenz der Bundesregierung (abrufbar unter https://www.ki-strategie-deutsc
hland.de/files/downloads/201201_Fortschreibung_KI-Strategie.pdf) die Maß-
nahmen in Hinblick auf aktuelle Entwicklungen im Bereich der Künstlichen In-
telligenz (KI) seit Beschluss der Strategie im November 2018 vor.
Aus Sicht der Fragesteller fehlt in der Finanzverwaltung eine strategische Im-
plementation von Künstlicher Intelligenz, sodass die Potenziale derzeit über-
haupt nicht ausgeschöpft werden.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie ist der gegenwärtige Umsetzungsstand der Projekte zur Künstlichen 

Intelligenz im Bereich des Zolls und des Bundeszentralamts für Steuern 
(bitte nach einzelnen Projekten aufgliedern und bitte auch die geplante 
Fertigstellung vermerken)?
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 2. Welche weiteren Projekte existieren in der Bundes- und/oder nach Kennt-
nis der Bundesregierung in den Landesfinanzverwaltungen der Länder?

 3. Welchen Stellenwert misst das BMF dem Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz im Besteuerungsverfahren bei?

 4. Bei welchen Verfahren von KONSENS (Koordinierte neue Software-
Entwicklung der Steuerverwaltung) wird die Integration von Künstlicher 
Intelligenz angestrebt, und welche Fortschritte wurden bereits erzielt?

 5. Wo werden weitere potenzielle und konkrete Einsatzgebiete in den Fach-
verfahren der Finanzverwaltung und darüber hinaus gesehen?

 6. Welche Überlegungen bestehen, das maschinelle Risikomanagementsys-
tem zur Aussteuerung prüfungswürdiger Steuerfälle durch den Einsatz 
Künstlicher Intelligenz zu unterstützen bzw. zu erweitern, und wie weit 
sind die Vorhaben fortgeschritten?

 7. Welche Qualitätssicherungsverfahren und Grenzen sind für den Einsatz 
von Künstlicher Intelligenz vorgesehen, und welche Prüfkriterien und 
Prüfmechanismen sind bereits verwaltungsintern aufgestellt und kommu-
niziert worden?

 8. Welchen Anpassungsbedarf bei steuerlichen und rechtlichen Vorschriften 
sowie bei IT- und Arbeitsprozessen innerhalb der Finanzverwaltung sieht 
die Bundesregierung, damit ein umfassender Einsatz von Künstlicher In-
telligenz gelingen kann?

 9. Welche Bund-Länder-Besprechungen haben sich mit dem Einsatz Künstli-
cher Intelligenz im Bereich der Finanzverwaltung beschäftigt, und zu wel-
chen Ergebnissen haben diese jeweils geführt?

10. Welche Erfahrungen aus den Landesfinanzverwaltungen beim Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz (z. B. im Bereich der IT-Forensik, Kriminalanaly-
sesoftware der Steuerfahndung, Webcrawler, Erkennung von sogenannter 
weißer Eingangspost) wurden von der Bundesregierung analysiert, ausge-
wertet und für eigene Vorhaben nutzbar gemacht?

11. Initiiert, unterstützt oder beteiligt sich das BMF an vergleichbaren For-
schungsvorhaben zur Rolle der künstlichen Intelligenz der Bundesländer?

12. Welche konkreten Vorschläge haben das BMF und die Gesamtleitung 
KONSENS mit ihrer Zentralen Organisationseinheit Architekturmanage-
ment (ZOE ARC) bisher entwickelt, um ein Konzept aufzustellen, das die 
verschiedenen Aktivitäten im Bereich der Steuerverwaltung im Bereich 
künstlicher Intelligenz koordiniert, das Wissen allgemein verfügbar macht, 
eine ressourcenschonende Aufgabenteilung ermöglicht, allgemeine Ent-
wicklungen aufnimmt und Partnerinnen und Partner aus dem Bereich der 
Wissenschaft und der Dienstleisterinnen und Dienstleister unmittelbar ein-
bezieht, und bis wann ist mit deren Umsetzung zu rechnen?

13. Mit welchen Partnern (private Partner wie Unternehmen, andere Länder, 
NGOs, etc.) werden KI-Projekte entwickelt?

14. Welche Standardisierung und Normierung werden bei der Entwicklung 
von KI-Projekten verfolgt?
Um welche Art von Standardisierung bzw. Normierung soll es gehen (z. B. 
technisch auf Datenaufbereitungs-, auf Anwendungs-, oder auf Nutzungs-
ebene)?

15. Welche Standardisierung und Normierung wird aus föderaler Sicht ange-
strebt (horizontal zwischen Bundesressorts oder vertikal, also über 
Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltungen hinweg)?
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16. Welche Institutionen werden bei der Standardisierung von KI-
Anwendungen für die Finanzverwaltungen involviert (DIN, ISO etc.)?

17. Welche konkreten Projekte wurden bzw. werden im Rahmen in der Presse-
mitteilung (vgl. https://www.bundestag.de/presse/hib/680208-680208) er-
wähnten Forschung zu der „Frage, wie kleine und mittlere Unternehmen 
von großen Datensammlungen anderer besser profitieren können“ umge-
setzt, und welche konkreten Fortschritte bzw. Forschungsergebnisse wur-
den dabei erzielt?

18. Gibt es einen Ansatz, eine standardisierte Datenabfrage (beispielsweise 
über SAF-T (Standard Audio File for Tax)) von kleinen bis großen Unter-
nehmen zu implementieren, im Sinne eines eines Horizontal Monitoring, 
um die gewonnenen Daten per KI zu überprüfen?

19. Inwieweit steht die Verwaltung im Allgemeinen und die Finanzverwaltung 
im Besonderen im Fokus der „Strategie Künstliche Intelligenz der Bundes-
regierung“?

20. Teilt die Bundesregierung die Ansicht der Fragesteller, dass im Kontext 
der „(s)ieben Fachforen zur Fortschreibung der nationalen Strategie Künst-
liche Intelligenz der Bundesregierung“ ein Forum „KI in der Verwaltung“ 
fehlt, und wenn ja, worauf ist dieser Umstand zurückzuführen, bzw. wenn 
nein, warum nicht?
Trifft die Schlussfolgerung der Fragesteller zu, dass die Verwaltung im 
Allgemeinen und die Finanzverwaltung im Besonderen hier nicht im Fo-
kus der Bundesregierung stehen?

21. Wie ist der gegenwärtige Umsetzungsstand der nachfolgend aufgeführten 
Maßnahmen des „Gesamtkonzepts zur Verstärkung von Maßnahmen zur 
Förderung Künstlicher Intelligenz“ für die das BMF zuständig ist
a) Zahlungsverfolgung,
b) Buchungsmuster,
c) Eingangsbearbeitung,
d) Steueranalysesystem,
e) Nicht funktionale Anforderungen,
f) Steuerliche Informationsaustausche,
g) Digitale Mittelstandskooperationen,
h) Überwachung Finanztransaktionen?

Berlin, den 21. April 2021

Christian Lindner und Fraktion
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